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No. 60. Sonnabend, den 13. Mai 1826. 
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gſtfeſtes wird Monta den 15. Mai 
kein ner et erſcheinen. 5 1 5 


am un Dingpgeige Sonntag, den 14. Mai, predigen in 
Hachbenannten Kirchen: 


& äh, Vormittags Herr Archidigconus Roll. Mittags Hr. Diaconus Dr. 
Kniewel. Nachmittags Herr Conſiſtorialrath Dr. Bertling. 

Koͤnigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Prediger Tha⸗ 
daus Sabernitzki. 


St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Roͤsner. Mittags Hr. Candidat Schwenk. Nach⸗ 
mittags Hr. Archidiaconus Dragheim s 


Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Momualdus Schenkin. Nachm. Hr. Pred. 

i Bonaventura Prey. Bere 

SE Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittag Herr Archidiaconus Grahn. 

Nachm. Hr. Diaconus Wemmer. 

St. en nt Vorm. Hr. Pred. Thadäus Savernisfi. Rachm. Hr. Prior Jacob 

ler ,. 

St. Eliſabeth. Vors. Hr. Prediger Boͤszoͤrmeny. 

Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowski. a 

St. Bartholomäl. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Dr. Hinz. 

St. Petri u. Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt und Communion, Hr. Diviſions⸗ 
prediger 3 Anfang um halb 9 Uhr. Vorm. Hr. Vater Bellair, 
Anfang um 11 U 

St. 257 gr Nite 8 Superintendent Ehwalt, Anfang um 85 uhr. Nachm. 

St. Wege aa Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Hr. dr, Guſewsti. 
„Geiſt. Var Herr Superintendent Dr. Linde. 

t. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. Nachm. Det ſelbe. 

Sei. Leichnam. u, Hr. Pred. Steffen. Nachm. Hr. Candidat Schwenk. 

St. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Baͤrreyſen. Nachm. Derſelbe. 
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Am zweiten Pfingſt⸗Feiertnge , M Montag, den 15. Wal, ptedigen in 
nachbenannten Kirchen: 
St. Ag An 105 & 8 niewel. Mitta r rex Candi 
85 155 Br ae Mi ap dn Aheahhren 6 ae a 
Rönigt 3 e r. „Bomber Wefers. Nachm. Herr Vicarius 
Riebſchlaͤger. 
St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Sübger. Mittags dr. cant. e Nachm 
Hr. Archidi ir eme eim. en 
Dominikaner; r. Pted⸗ Bonaventura Prep. . NK 
St. Catharinen. — 7 — Pastor Blech. Mittags Hr. Uridinconas.Grahn 
Nachm. Hr. Diaconus Wemmer. 
St. W, arm Borm. Hr. Pred. Thadaus Spernigfi- nate 9 > — 


St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Ss. WS 

Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Gapkowskl. TT 

St. Bartholomäi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Betſtunde. 

St. Petri u. Pauli. Vorm. Wen nee eb Hr. „ Ser, . 
fang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Be air, Pan F. sul. In 85 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Diakonus Wemmer, An Anf. um 8. 2 It. 
Superintendent Ehwalt. A 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. er Hr. Pred. t An 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Lin 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, poln. Predigt. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. sn 

St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Baͤrreyſen. 
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Ein- und auspaffiste Fremde. hit 
Angekommen vom Alten bis 12. Mai 1826. 8 1 
Hr. Tan get Brown von Marienburg, log. in den 3 Mohren. Hr. in 
jor v. Schmu aus Zblewe, Hr. Capitain v. Lukowitz aus Mirchau, log. im Hotel 
d' Oliva. Frau Commerzien⸗Raͤthin Schnell von Aan gebe Heil. Geiſtgaſſe 
No. 965. Frau Landräthin v. Schlieben, Fraͤulein v. Rosk vo Stargardt, Capi⸗ 
tain v. Grabczinski von Rawicz, Kaufmann Hr. Splitthoff von Neuſtadt, log. im 
Hotet de Thorn. Hauptmann auſſer Kaiferk. Ruf, Dienſten vr Pre Hr. 
d. abel von Petersburg, log. im Ruß. Hauſe. 
N Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Generat ‚Major v. Nöhr und Se. Aeitenant 
v. 5 nach Königsberg. Intendantur⸗Rath Hr. Hencke und e und 
Admiralitäts⸗Rath Hr. Hencke nach Königsberg. Die Gutsbeſitzer 2 5 v. Ei 
8 50 Groß Turs, u. v. a nach BEN, Er an e Brown nach 
tolp- 


; MM = 


ath und Leibarzt Sr. Maſeſtaͤt des Königs Herr Zuſeland 3 


gung der nothleidenden Griechen abdrucken laſſen: 


bariſchen Grauſamkeit mehren ſich jetzt auf eine furchtbare Weiſe und 3 
Preis gegeben, ſtrecken ihre Haͤnde nach Hülfe aus. — Dieſen Ungluͤck⸗ 3 
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durch erbiete, San in Empfang zu nehmen, und dafuͤr Sorge | 


Beitragen menſchenfreundlich anzunehmen.“ i 8 
Mit Bezug auf dieſe Aufforderung erklaͤre ich mich bereit, Beitraͤge fuͤr die $ . 
Tunglöcklichen Griechen anzunehmen und an Herrn Sufeland abzuſenden. Jede 

5 an mich eingehende Gabe ſoll durch dieſe Blatter angezeigt werden. ö 
8 martene, Juſtiz⸗Commiſſarins und Notarius. 
ie, (Schirrmachergaſſe No. 1979. wohnhaft.) 
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In Gemäßheit der Aufforderung des Herrn Staatsraths Dr. Zufeland 

zu Berlin werden auch durch mich Beitrage für die ungluͤcklichen Griechiſchen Greiſe, 

Weiber, Kinder und Gefangene im Bureau des Intelligenz-Comtoirs und in der 

Zeitungs⸗Expedition des Ober⸗Poſt⸗Amts angenommen und an Herrn Aufeland zur 

weitern Verwendung überſandt werden. Die Gaben ſollen in dieſen Blättern vers 

I KT ür deine Wein, 
2 n & 4 FRE Bu 22 1 . z 2 a 1 


Bek ann nt m a ch unn g e n. 

Die unterm 1. November 1822 erlaßne und ſeitdem wiederholt und zwar 
unterm 23. Juni 1823, den 23. Juni 1824 und 15. Juli 1825 erneuerte Verord⸗ 
nung folgenden Inhalt? 8 
15 © bieſigen Bürger und Einwohner, find ſeit dem Jahre 1814 nicht allein 
Er durch die in dem Amtsblatt der Königl. Hochverordneten Landes⸗Polizei⸗ 

‚Behörde bellen allgemeinen Verordnungen, ſondern auch durch oft erneu⸗ 
erte Verfügungen der unterzeichneten Behörde angemahnt, verwarnt und ans 
1 


* 
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ewieſen worden, die wegen des mlaufens der Hunde und gehörige Be⸗ 
0 ig ng derſelben ergangenen a uh n zu befolgen. Di 
iſt zuletzt nur noch unterm 8. Februar 1822 geſchehen, aber dem dee 
wird dieſe nothwendige Anordnung nicht mit detjenigen Genauigkeit befolgt, 
welche erforderlich iſt, das Publikum gegen die traurigen Folgen einer ſolchen 
Unfolgſamkeit und Sorgloſigkeit zu ſichern. ih 
Es wird ſonach hiedurch wiederholt bekannt gemacht: 
1) Daß jeder Hund ohne Ausnahme, er gehöre wem er wolle und ohne Ruͤck⸗ 
ſicht auf ſeine Art und Race, wenn er nicht ein mit dem Namen des Ei⸗ 
genthuͤmers verſehenes Halsband trägt, wenn er eingefangen wird, auf der 
Scharfrichterei ſofort getoͤdtet und der zu ermittelnde Eigenthümer außer 
dem geſetzlichen Fangegeld von 15 Sgr. noch mit 5 Rthl. Geldbuße belegt 
werden wird. f 0 er i 
2) Daß jeder Hund, wenn er auch mit dem vorſchriftsmaͤßigen Halsbande 
verſehen iſt, dennoch eingefangen und der Eigenthümer zur Bezahlung des 
Einfangegeldes und der Polizei⸗Strafe verurtheilt werden wird, wenn er 
ſich nicht unter Aufſicht feines Heten befindet, das heißt: wenn er nicht 
entweder an einer Leine gefuͤhrt wird oder ſtets ſeinem Herrn ſo nahe iſt, 


daß dieſer ſich ſeiner jeden Augenblick bemächtigen oder ihn ergreifen, mit⸗ 


hin dem von dem Hunde zu beſorgenden Unfuge vorbeugen kann. 


3) Daß jeder Hund welcher mit einem vorſchriftsmaͤßigen Halsbande eingefan⸗ 

gen und nach 48 Stunden nicht eingeloͤſet worden, ohne weitere Ruͤckſicht, 

er habe ein Halsband oder nicht, getödtet und Einfangegeld und Strafe ſo 
wie zweitaͤgiges Koſtgeld von dem Eigenthuͤmer eingezogen werden wird. 

4) Daß Hunde, welche aufſichtslos oder ohne Halsband auf der Straße an⸗ 
getroffen werden, dem Einfangen aber enklaufen find und deren Eigenthuͤ⸗ 

mer bekannt iſt, wenn fie kein Halsband gehabt, aus dem Hauſe lt 
und getoͤdtet, wenn ſie aber ein Halsband gehabt, zwar dort gelaſſen, die 
Eigenthuͤmer aber in die angeordnete Strafe genommen werden ſollen. 

5) Daß Hunde, welche boͤsartig, beißig ſind, die Pferde en allen 
Umſtaͤnden, wenn fie ſich auf der Straße und ohne an der Leine geführt, 
zeigen und bei Unterlaſſung dieſer Sicherheitsmaaßregel 7 und Thiere 

anfallen, von Hauſe abgeholt und getödtet werden müſſen, und verſteht es 
ſich von ſelbſt, daß der Eigenthuͤmer eines ſolchen Hundes außer der ge⸗ 
ſetzlichen Strafe noch wegen des etwa durch feinen Hund und deſſen ver⸗ 
nachläfigten Beaufſichtigung entſtandenen Schadens, beſonders in Anſpruch 
genommen werden wird. r 

6) Daß dieſe Vorschriften nicht allein auf die Stadt, ſondern auch auf die 
innern und äußern Vorſtaͤdte und Promenaden (wohin Hunde jetzt ohne 
Rückſicht auf das übrige Publikum, mitgenommen und ohne alle Aufſicht 
ſich ſelbſt üͤberlaſſen werden) ihre vollkommene e finden muͤſſen. 


Die hieſtgen Einwohner ohne Unterschied des Standes habe ſcc hiengeh an 
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wo 


Halsband 2 vn ei fehliget worden, ſind uͤber die Grenzen 
t ; 


gen oder wie ad 6. 5. beſtimmt worden, aus dem Hauſe abgeholt, getoͤdtet und 
überdies noch die geſetzliche Strafe ſeſtgeſetzt werden wird. 

Danzig, den 3. Mai 1826. Bin 
2 ETF REMEL Preuß. polizei; Praͤſident. 

5 fat — 110 . 4 — li; — 2 er 4 
nee TEE SB en 
Einige Pläge zum Aufſtellen don Obſttiſchen auf der Langen Bruͤcke . ſind 
erledigt und ſollen gegen Erlegung des beſtimmten Standgeldes und gegen Ueber⸗ 
nahme der ubrigen vorgeſchriebenen Bedingungen ausgethan werden. Dieſenigen 
alſo, welche ſolche Platze zu erhalten wünſchen, werden hiedurch aufgefordert ſich 
in den Vormittagsſtunden auf dem Rathhauſe in dem Caleulatur⸗Zimmer bei Hern 
Ealeulatur⸗Aſſiſtenten Bauer zu melden, der ſie uͤber die Lage der Platze und uber 
die Bedingungen der Austhuung belehren wird. ö f 
Danzig, den 21. April 1826. b Hirn Ya r 
11 15 Gberbuͤrgermeiſter / Buͤrgermeiſter und Ratb. 

15⁊ 2 2 A u f ef o r de r u n 9 3 20 
As nach den eingegangenen neueſten höheren Beſtimmungen es durchaus er⸗ 
forderlich iſt, daß das Aufgebor und die gerichtliche Amortiſation der ver⸗ 
loren gegangenen Danziger Stadt⸗ Obligationen vor und nach dem Jahre 1807 aus⸗ 
geſtellt, zur Erlangung neuer Dokumente erfolge; fo werden ſüͤmmtliche Herren Vor⸗ 
ſteher und Herren Verwalter von den unter unſerer Aufſicht ſtehenden Kirchen, In⸗ 
ſtituten und Stiftungen hiedurch aufgefordert, eine ſpetielle Nachweiſung von den 
verloren gegangenen obgedachten Obligationen, innerhalb 3 Wochen an uns einzu⸗ 
reichen, und zu bemerken, ob die etwanigen Zins⸗Coupons und welche mit verloren 
gegangen ſind, damit wir das Aufgebot und die gerichtliche Amortiſation dieſer Do⸗ 
cumente bei dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen im Ganzen nachſuchen 
können. Sollten einige der Herren Vorſteher oder Verwalter dieſe Aufforderung 
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unbeachtet laſſen, fo werden fie für die daraus entſtehenden Nachtheile verantwort⸗ 

lich gemacht werden. u Fe ee. 

/ d 7ET 
HOböerbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Er J DD Mr > 
Heute wurde meine liebe Frau von einem gefunden Mädchen gluͤcklich ent⸗ 
bunden. Ver est ah Samuel Serrmann. 
Danzig den 11 Migi 1820, „„ e n e ee e 


e ee fr e 
P,lötzlich, doch fanft und ſchmerzlos, Tank unſre gute, juͤngſte Tochter Selma, 
in ihrem Aten Lebensjahre am 10ten d., wahrend des Schul⸗ Unterrichtes in des 
Todes Schlummer. So wollte es Gottt — dieß die Beruhigung — und er giebt 
vervollkomnet einſt auf ewig ſie uns wieder — dieß die Hoffnung der trauernden 
Eltern und Geſchwiſter. — Herzlichen Dank der verehrungswerthen Jungfrau Vor⸗ 
ſteherin der Normal⸗Toͤchter-Schule und dem ubrigen Lehrer Perſonal Für die ge⸗ 
fühlvolle, thaͤtige Theilnahme, fo wie den Herren Aerzten für die ſchnell angewand⸗ 
ten Huͤlfsmitte.. \ J. G. und A. E. Ebwelk. 

Danzig, den 13. Mai 1826. . 


ZLiterariſche Anzeigen. 
Eine mit umſichtlicher Sorgfalt und mit Geſchmack ausgewählte Samm⸗ 


lung von Gedichten, oder, der aus ihnen hin und wieder nur zerſtreut ſich auf:; 


findenden gehaltvollen Stellen aus den Werken der votzuͤglichſten Dichter und 
Proſaiker unſerer deutſchen Nation aͤlterer und neuerer Zeit exeerpirt, ſcheint wohl 
allerdings für die Beförderung der geſelligen Zwecke unſerer uns vergoͤnnten Er⸗ 
holungsſtunden kein nutzloſes unwillkommenes Beſtreben zu ſey n 

In dieſer Vorausſetzung beabſichtigt die unterzeichnete Buchdruckerei unter dem 
Namen „Anthologie der Deutſchen“ von Philidor d. j. eine 
folder ausgewählten Gedichte oder der allgemein intereffanten Stellen aus ſelbigen 
excerpirt, unter Leitung und Nedaction competenter Kenner in fortlaufenden zwang⸗ 
loſen Heften herauszugeben. Um ſich wegen der hieraus entſtehenden Druckkoſten 
einigermaßen zu decken, wird der Weg einer Subſeription eingeſchlagen und hiemit 
diejenigen Damen und Herren, welche an dieſem Unternehmen Theil zu nehmen 
wünſchen, eingeladen, gefäͤlligſt durch ihre reſp. Namensunterſchriften die Unterftüs 
tzung dieſer Abſicht zu beurkunden. 15 . 1 1 

Ein jedes in einem eleganten Umſchlag enveloppirtes, ungefähr aus 10 Bogen 
beſtehendes, in Duodez⸗Format auf großem feinen Druckpapier gedruckte Heft dieſer 
Anthologie wird im Subſeriptionspreiſe des erſten Heftes 25 Sgr. betragen und 
bei Ablieferung des Exemplars an die reſp. Subſeribenten, deren Namen denr Werke 
vorgedruckt werden follen, von ihnen entrichtet. N amn Fell te 


> 109 - 

Das erſte Heft ſe a en eg Leipziger Michaelis⸗Meſſe d. J. unfehl⸗ 
bar erſcheinen, nur eine hinreichende e h. Subſeribenten ſich zur Uns 
terſtützung dieſes Unternehmens auffindet. Die unterzeichnete hieſige Wedelſche 
Hefduchbeucke in der Jopengaſſe wird die Subſcriptionen ſammeln und annehmen. 
Danzig Nen 11. Mai 1826. wedelſche Sofbuchdruckerei. 
Me „Das Engl. Bibelwerk, 15 Thle. Leipz. 749 Frb. 0 Ile fehlt) und Walchs 
ee e 9 Thle. Lemgo 771. nebſt Planck Fortſetzung der Religionsge⸗ 
: af te 3 Thle. Lemgo 787, Hfob. find Iſten Steindamm No. 371, billig zu ver⸗ 
ka en. Be 857 12 1 


700 Be EN N ee 
Montag den 15. Mai Nachmittags wird das Chor Hautboiſten vom Sten 
Regiment im Frommſchen Garten die reſp. Geſellſchaft mit ausgewaͤhlten Muſik⸗ 
ſtuͤcken unterhalten, und wenn es die Witterung erkaubt, im Garten ſelbſt und zu⸗ 
mal in dem Waldgarten das Orcheſter ſtellen, wo ſich das Echo einer Waldhorn⸗ 
Muſik ganz vorzüglich aus nimmt. bil an Lain 
22 Di gewohnlichen 12 Abonnements⸗Concerte, die in den Sommermonaten im 

Garten des Herrn Karmann von uns gegeben ſind, werden auch dieſes 
Jahr fortgeſetzt, und wird das erſte derſelben Donnerſtag den 17. Mai ſtatt fin⸗ 
den. Auſſer dieſem werden die folgenden Concerte wieder des Mittwochs gegeben, 
wenn jedoch an dieſem Tage ſchlechtes Wetter it, den darauf folgenden Donner⸗ 
ſtag. N e find zu dem bekannten Preiſe bei Hrn. Narmann auch 
bei den Muſi in der Des i e e I 1017, uud an der Kaſſe 
zu haben. — Das Mauſik⸗Chor des aten Inf⸗Regiments. 
In wenigen Tagen werden die Tonkuͤnſtler Herren Menzel und Collegen 
die hieſige Stadt verlaſſen, zuvor aber noch zur dankbaren Anerkennung der von 
Einem verehrten Publiko ihnen geſchenkten Aufmerkſamkeit eine letzte Unterhaltung 
im Saale zu Jeſchkenthal veranſtalten, und durch eine Auswahl ganz neuer Stuͤcke 
und deren Ausführung ſich dem freundlichen Andenken und ferner geneigtem Wohl⸗ 
wollen aller Kunſefreunde zu erhalten beſtreben, wozu ich beſonders ganz ergebenſt 
e 0 Schroͤder. 


— 


Muſtkaliſche Unterhaltungen im Baͤrenwinkel. a 
Der allgemeine Beifall, den die Boͤhmiſchen Tonkünstler bis jetzt einge⸗ 
erndtet haben, veranlaßt mich Ein geehrtes Publikum und die reſp. Muſikfreunde 
aufmerkſam zu machen, daß dieſetben Mutwoch den 17. Mai zum letzten Male vor 
ihrer 14 die Ehre haben werden, viele ſchoͤne Sachen vorzutragen. Der An⸗ 
fang iſt um 5 Uhr Nachmittags. Entree iſt frei. Hiezu ladet 300 eegebenſt ein 

. 8 Perlin. 


Ein! a dung zum Conzert. 
Andem ich 2 vieten Aufforderungen Eines ceſp. Publikums zu begegnen 
wuͤnſche, gebe ich in weinem Garten durch das Muſikchor eines Koͤnigl. sten Inf. 


* 
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Regiments 6 Abonnements⸗ Concktte, wovon das erſte den ee 25 AN 
als den 15. Mai Nachmittag feinen Anfang zum: 10 a 1 


5 günstiger Witterung jeden, naͤchſt kommenden Sh i tree 
iſt für 6 Billette 12 Sgr., jeder der Herren Abonneſtten A le fref. 
Jede Perſon, welche nicht abonnirt hat, zahlt bm Conzert 2 u raſche 


und gute Bedienung werde ich mich ſtets befleißigen von Einem kein ale die 
Zufriedenheit zu erlangen. Die Abonnements-⸗Billerte ſind jederzeit” ſewehl bel 5 
als bei dem Herrn Mufifmeifter des Aten Inf.⸗Reg. zu haben. Arendt, 

im sis Sansſouei am Dlivaer The, 


Die letzte mufifalifche, Abendunterhaltunz, ans; Br von den Tonkuͤnſilern 
PER Menzel und Collegen, findet Montag als im 2 ofingſt⸗Feiertage in mei⸗ 
nem Garten oder Saale ſtatt, und ladet 8 Mee die 905 rten Mu nde ganz 
ergebenſt ein. Anfang 7 Uhr. 3 Schröder am ene 


Perfonen, die Dienſte antragen. e 
Ein conditipnicter junger Mann, der Kenntniſſe von der Vite Seh gr und 
in andern Fächern bewandert iſt, ſucht ein Unterkommen⸗ erg e 2 dee 
Seifengaſſe No. 949. zwei Treppen hoch. ! 
eee eee — — 7 
erſonen, die v rlangt wer den. 
Ein Wueſche von guten Eltern da bei mir ſogleich als Lehrling angenom⸗ 
men werden. Chirurgus Wapieräti,.t 2 
fan Neufahrwaſſer, den 12. Mai 1826. f l 


2 
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Gelder die zu verleihen ſin d. 

400 Nthl. bis 500 NH. ſollen auf Wechſel gegen ſicheres 8 fo wie 
circa 1000 Nthl. zur Hypothek auf laͤndliche, der Stadt fo nahe als möglich gele⸗ 
gene, oder ſtaͤdtſche, am liebſten, Nahrungs⸗Grundſtuͤcke begeben werden. doe Ms 
here im Commiſſions⸗Bureau, große Hoſennaͤhergaſſe No. 679. 

2500 Nthl. find theilweiſe oder im ganzen zur Hppothet auf laͤndliche 
Grundſtuͤcke zu haben. Näheres im Geſchaͤfts⸗Bureau 
des Commiſſionairs Voigt, große nt No. 679. 


Mai e c. Konfängt, find noch einige ganze, halbe 2 viertel ae in nem 
Lotterie; Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. | Rotzoll. 


Eine offene Briicke wi br Aachen Pferden iR Au den deten Wau 


zu vermiethen Hundegaſſe No. 348 
Beilage. 


* 


* Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 2 
Nuo. 60. Sonnabend, den 13. Mai 1826. 

5 N - Urin re i 8 e N A i 
3. Auffaͤrben ſeidener, baumwollener und wollener Zeuge und Kleidungsſtuͤ⸗ 


re 


cke in allen Farben in einer der beſten Seidenfaͤrbereien in Berlin nimmt 

Beſtellungen an die Modehandlung Kohlengaſſe No. 1035. e 
Dir Unterſtützung meiner Freunde bin ich in den Stand geſetzt worden, eine 

Schnitt⸗ und Mode⸗Waaren⸗Handlung ſeit dem 1. Mai c. in dem Hauſe 
Glockenthor No. 1973. zu etabliren. Indem ich Einem verehrungswuͤrdigen Pu⸗ 
bliko hiemit in Kenntniß ſetze, erbitte ich mir unter dem Verſprechen der reellſten 
Bedienung einen gefaͤlligen Zuſpruch. Sara verehel. Meyer Victor, 

Ein Knabe von mindeſtens 15 Jahren, der Luſt hat ſich dem Schulfache 
zu widmen, kann dazu eine ſchickliche Ausbildung erhalten. Nachricht Breitegaſſe 
No. 1204. gene = 

Mein neues Etabliſſement zur Fertigung von Mannsſchneider⸗-Arbeiten aller 

Gattung nach vorzuͤglich modernem Geſchmack und neueſter Modellirart 
unterlaſſe ich nicht Em. geehrten Publiko mit der Anzeige zu empfehlen, daß meine 
Wohnung in der Frauengaſſe No. 878. iſt, und daß ich mir es beſtaͤndig zur Pflicht 
mache für reelle, ſchleunige und moͤglichſt billige Bedienung meiner Kunden die 
puͤnktlichſte Sorge zu tragen. Auguſt Volbau, Kleidermacher. 

Zur Ausführung kaufmaͤnniſcher und damit in Verbindung ſtehenden Geſchaͤfte 
empfiehlt ſich ARTEN Johann Zoſeph Seyerabendt, RT 

Fleiſchergaſſe No. 147. in der Oberwohnung. 

Ein getiegerter Huͤhnerhund, nicht zu alt, bei dem vorzuͤglich mehr auf ei⸗ 
ne ſchoͤn getiegerte Zeichnung, guten ſtarken Behang ꝛc. als auf vollkommene Dref- 
fur gefehen wird, wie auch ein Achter Dachshund, fo klein als möglich, gleichviel 
ob Hund oder Huͤndin, wird zu kaufen geſucht, und die naͤhere Auskunft daruͤber 
große Hofennähergafe No. 679. fruh bis 8 Uhr ertheilt. 

Ein vollkommenes gutes mahagoni Fluͤgel⸗Inſtrument ſteht zu billigem Preiſe 
zu vermiethen. Naͤhere Erkundigungen Poggenpfuhl Ro. 385. = 

Ein bequemes Wohnhaus mit Stallung und Garten ſteht Mattenbuden 
No. 289. unter billigen Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Auch ſind 
daſelbſt Marienblumen Ellenweiſe zu haben. a 

f en . in meinem Brauhauſe, Pfefferſtadt, Baumgartſchengaſſen⸗Ecke No. 
225. einen Schank etablirt habe, und mit gutem braun Bier, braun halb Bier, 
Putziger Bier, weiß Bier und Bier⸗Eſſig, fo wie alle Sorten lieblicher geſchmack⸗ 
voller Brandtweine zu den gewohnlichen mäßigen Preiſen verſehen bin, fo bitte ich 
hiedurch um guͤtigen Zuſpruch. A. A. Czech. 
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Da einige meiner reſp. Kunden uͤber meine Leute bei mir Klage geführt, 
fo habe ich diejenigen, auf welche der Verdacht fiel, aus meinem Dienſte entfernt. 
* ä re n 
Wer zwei gute Comtoir⸗Pulte, desgleichen Spind und Stuͤhle billig verkaufen 


will, melde ſich baldigſt Langgaſſe No. 517. zwei Treppen hoch. 
Langgarten No. 193. iſt eine Vorſtude zu vermiethen. 


„Ich werde hier im Ruſſiſchen Haufe in der Holzgaſſe einige große mecha⸗ 
niſch⸗phyſikaliſche Abend⸗Unterhaltungen geben, die mit dem hoͤchſten Beifall in den 
bedeutendſten Staͤdten Europas belohnt worden ſind, und woruͤber die öffentlichen 
Blatter ſich vortheilhaft ausgeſprochen haben. Der naͤchſtkommende Montag, der 
1ö5te d. M. iſt zu der erſten Abend⸗Unterhaltung bei vorausgeſetzter Erlaubniß be⸗ 
ſtimmt, und es werden die Anſchlagezettel das Naͤhere anzeigen. er 

Carl Jwanowig v. Miekhots,  _ 

| Mechanikus aus St. Petersburg. 
Einem geehrten Publiko bringe hiedurch ergebenſt in Erinnerung, daß ich im Be⸗ 
5 ſitze eines neu erfundenen Zahnkittes bin, mit welchem ich hohle Zaͤhne aus⸗ 
fuͤlle, ſo daß fie dadurch nicht allein Zeitlebens erhalten werden, ſondern auch alle 
Dienſte eines geſunden Zahns verrichten; auch reinige ich die Zaͤhne von dem ſchaͤd⸗ 
lichen Weinſteine, wie von allen Flecken, ſo daß die ſchwaͤrzeſten Zaͤhne eine blen⸗ 
dend weiße Farbe erhalten; ferner habe ich eine Beitze, um angeſtockte vordere 
Zaͤhne fuͤr den weitern Stock zu ſchuͤtzen, wobei ich bemerke, daß die Zaͤhne nach 
diefer Beige nicht ſchwarz werden. Daß der Verluſt der vordern Zähne für die 
deutliche Ausſprache hoͤchſt nachtheilig, iſt erwieſen, daß es aber nicht ſchoͤn ausſieht, 
wenn der Mund geoͤffnet wird und man daſelbſt keine Zaͤhne oder auch nur miß⸗ 
farbige Zahnruinen findet, brauche ich kaum zu eroͤrtern. wer alſo feine Zähne 
(wenn diefelben angefangen haben zu ſtocken) erhalten will, der ſaͤume nicht ſie durch 


oben angezeigte Beige retten zu laſſen. C. F. Lebrecht, 
Meine Wohnung iſt Hundegaſſe No. 3 Zahnarzt. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 
Ein jetzt ſchlagender Nachtigall iſt kaͤuflich zu haben Langgarten No. 56. 

l Neben der bereits in No. 57. und 58. mit Grunde als beſonders preis⸗ 
wuͤedig Aufferft billig verkaͤuflich offerirten feineren Waaren, dürfen allerdings auch 
die für jede Haushaltung mehr bendthigten Artikel keinesweges fehlen, und ſind 
dahero: neuer und alter Caroliner Reis, Achte holläͤndiſche, feine, mittel und. gute 
ord. Perle, fo wie ſchoͤne trockene Graupe für acht Pfennige, beſte trockene Pfau 
men für 13 Sgr. das Pfund u. f. w. ebenfalls zu haben im Laden am H. Geiſt⸗ 
thor bei E. G. Saſſe. 7 id hai dae nee 054 
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Die ſehr beliebte Sorte ſtarken Jamaica⸗Rum pr. große Boutellle 10 Sgr. 
gegen Ruͤckgabe einer andern Bouteille wie auch in größern Parthieen beim Anker 
und 4 Anker bedeutend billiger erhält man im Gewuͤrzladen Poggenpfuhl No. 209. 

2 i bei J. M. Wannick. 
Auf dem zweiten Damm No. 1273. ſind mahagoni und birkene Seeretaire 
zu billigen Preiſen zu verkaufen bei /%. Victor, Tiſchlermeiſter. 

Die beſten (nicht umgepackten) Holland. Heringe in 1, ſaftreiche Citronen 
zu 3 bis 2 Sgr., hundertweiſe billiger, ſüße Aepfelſienen zu 1 bis 3 Sgr., achten 
Pariſer Eſtragon⸗Eſſig, große Muscattrauben und ſmyrnaer Nofienen, Feigen, Man: 
deln, Succade, Tafelbouillon, Catharinen⸗Pflaumen, neue baſtene Matten, aͤchte 
ital. Macaroni, friſche Achte 11 Pfund ſchwere Limburger⸗, gruͤne Kraͤuter⸗, Parma⸗ 
ſan⸗ und Edammersfäfe a 14 Sgr. erhält man bei Jantzen in der Gerbergaſſe 
No. 63. 5 


— 


Tabacks- Niederlage, Schirrmachergasse No. 1981. 
ſind wieder nachſtehende Sorten Rauchtabacke und Zigarren als Kanaſter Litt. F. 
zu 12., Petit Kanaſter in blau Papier à 12., Petit Kanaſter in weiß Papier à 15., 
Portorico-Kanaſter à 18., feinen Kanaſter A 22f., Oronocco und Barinas⸗Kana⸗ 
free à 40 Sgr. pr. Pfd. und Zigarren von ſehr guter Qualität à 30 Sgr. fo wie 
Havanna -Zigarren zu 50 und 60 Sgr. pr. 100 Stuͤck zu haben. Da dieſe Tas 
backe aus einer der berüͤhmteſten Fabrike in Stralſund und ſehr preiswuͤrdig find, 
ſo kann ich ſelbige beſtens empfehlen. C. W. Lengnich. 
Verloren: Die 5/4 Looſe Ir bis 5r Klaſſe 53ſter Lotterie No. 21945. 
ſind abhaͤnden gekommen. Mur der bekannte Spieler wird den etwanigen Gewinn 
ausgezahlt erhalten. N Pudon, Untereinnehmer. 


5 „ßß%)) ehe 
In dem vor Strieß belegenen früher Soͤnkeſchen Gartenhauſe sub Servis⸗ 
No. 40. ſind noch mehrere Zimmer, der Eintritt im Garten, Stallung u. ſ. w. zu 
vermiethen. Das Naͤhere ebendaſelbſt. f ; i 
Neugarten No. 521. find 3 große Stuben, Küche und ein angenehmer Gar: 
ten für. dieſen Sommer zu vermiethen. a 
Das Haus Breitegaſſe No. 1195. iſt von Michaeli ab zu vermiethen. Naͤ⸗ 
heres Boͤttchergaſſe No. 251. vom Oeconomie⸗Commiſſarius Zernecke. 5 
Das Haus Langgaſſe No. 406. iſt von kuͤnftigen Michaeli ab zu vermiethen. 
Naͤhere Nachricht Langgaſſe No. 410. i 
Lnggarten No. 110, iſt eine ſehr bequeme Obergelegenheit mit eigner Thuͤre 
von 2 Staben ned N ee von Michaeli d. J. ab an ruhige Be⸗ 
mehrer vn vermithen.; Das Mäpere in mämlihen Haufe. 2 
5 ber weatzelt we, 1905, t dle Oberwohnung an ruhige Einwohner zu ber; 
miethen. 
2 


2 „ 


Dr T AA ni 
— 104. — 


i Die Grundſtuͤcke No. 1773. u. 74., auf der Brabank gelegen, ſind zu ver⸗ 
kaufen oder auch No. 1774. allein zu vermiethen. : Diefes- enthält 8. Zimmer, 2 Kuͤ. 
chen, Kammern, einen Keller, Holzgelaß und Hofplatz. Naͤhere Nachricht hieruͤber 
Gerbergaſſe No. 63. i f 
In Langefuhr iſt die Wohnung No. 20. von 2 Stuben nebſt Keller, Boden, 
Kuͤche, Apartement und Hofplatz zu vermiethen auch gleich zu beziehen. Das Naͤ⸗ 
here in der weiſſen Hand daſelbſt. 


Dos in Neuſchottland angenehm gelegene Wohnhaus nebſt Garten, Stallung 
5 u. ſ. w. (früher dem Herrn Juſtiz⸗Commiſſarſus Xoͤpell zugehörig) iſt ein⸗ 
getretener Umſtaͤnde wegen fuͤr dieſen Sommer zu vermiethen und koͤnnen die Be⸗ 
dingungen Langenmarkt Ro. 490. zwei Treppen hoch erfahren werden. : 

In dem Haufe am Glockenthor No. 1975. find 2 Stuben nebſt einer Vor: 
ſtube, vorzüglich zu jeder Art Handlung geeignet, zu vermiethen und Michaelis zu 
rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. a E, 
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Sachen zu verkaufen oder zu vermiethen in Danzig. 0 
. Umſtaͤnde wegen iſt das Haus Altſtädtſchen Graben No. 1280. 
a 81. mit 4 Stuben, mehreren Kammern, zwei Küchen, Keller, Apartement, 
Schlachtſtall. Einfahrt, Hoſplatz, laufendem Waſſer und mehreren Staͤllen, welches 
bisher als Fleiſcherhaus benutzt worden iſt, ſich ſeiner guten Lage wegen aber auch 
zu jedem andern Gewerbe beſonders fuͤr einen Fuhrmann eignet, aus freier Hand. 
zu verkaufen oder zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Naͤhere etfaͤhrt man 
am Altſtaͤdtſchen Graben bei dem Fleiſchermeiſter Herrn Topp. | 


J Be Se Er a EL EL); 
Mittwoch, den 17. Mai 1826, Vormittags um halb 11 Uhr, wird der 
Weinmaͤkler Jantzen im Keller in der Brodbaͤnkengaſſe unter dem Hauſe No. 694. 
vom Brodbaͤnkenthor kommend rechter Hand das Gte gelegen, an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Bezahlung in Brandenb. Courant verſteuert auch. underſteuert, 
nach Belieben der Herren Käufer, verkaufen:; 3 N N 

42 Faß beſtes Barclay Brown Stout Porterbier. 

a Dona den 18. Mai 1826, Vormittags um 10g Uhr, ſoll auf Verfuͤgung 
FR Einer Königl: Preuß. Hochloͤbl. Regierung in dem Land⸗Packhofe, gegen 
baare Bezahlung durch Ausruf verkauft werden Ern A 

Eine zerſchlagene metallene Kirchenglocke, beſtehend in 

1 Stuͤck von 4 Centner 40 Pfund.. N 

1 — von 6 — 47 — ’ 8 
mehrere kleinere Stuͤcke von 2 Centner 95 Pfund. a 
JNonnerſtag, den 18. Mai 1826, Mittags um 123 uhr, ſoll in oder vor dem 
Artushofe auf Verfügung Eines Königl. Preuß. Wohlldbl. Land: und 
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Stadtgerichts an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cou⸗ 
rant durch Ausruf verkauft werden f Ei 
Eine im Schäfereifhen Waſſer liegende Zmaſtige Holzſchute, Philippine Wilhel⸗ 
mine, circa 48 Normal-⸗Laſten groß, nebſt 2 Anker, 1 Dragen, 1 Ankertau, 1 Pfer⸗ 
deleine und laufendes Gut, 1 großes, 1 Fock⸗ und 1 Beſahn⸗Segel. . 
Montag, den 22. Mai 1826, ſoll auf der Brabank No. 1777. an den 
8 gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft 
werden: 1 EB 2 
An Gold und Silber: 1 goldener Finger⸗Ring, 6 ſilberne Eßloͤffel, 12 Thee⸗ 
löffel, 1 Zuckerzange, 1 ſilberne Taſchenuhr mit 2 Pettſchaften. An Porcellain und 
Fayence: porcellaine Kaffee-, Milchkannen, 1 Chocolade⸗, 1 Schmandkanne, 2 fa⸗ 
hence vergoldete Schmandkannen, 1 fayence Chocoladekanne, Kaffeetaſſen, Schuͤſſeln, 
Teller, Terrinen, Baumtoͤpfe nebſt mehrerem Irdenzeug. An Mobilien: eine acht 
Tage gehende Schlaguhr im mahagoni Kaſten, 2 große Pfeilerſpiegel im mahagoni 
Rahmen, 1 Mittel-Epiegef im weißen Rahmen, 2,mabagoni Spiegel⸗Tiſche, 1 dito 


Klapptiſch, 1 Sopha mit Haartuch, 12 mahagoni Stühle mit Haartuch, 1 maha⸗ 


goni Armſtuhl, 1 mahagoni Commode, ſichtene und geſtrichene Commoden, Eck; 
Glas-, Kleider- und Linnenſpinde, 1 Himmelbettgeſtell mit weißen Gardienen, Klapp⸗ 
und Anſetztiſche, mehrere Bettgeſtelle, 1 Badewanne nebſt mehrerem Haus⸗ und 
Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: 1 weiß caſimir wattirter Mantel, 
1 boyner brauner Mantel, tuchene Ueberroͤcke, Hoſen und Weſten, Schlafroͤcke, 
Handtuͤcher, Taffellaken, Servietten, Mannshemden, Fenſter⸗Gardienen mit Fran⸗ 
gen, Hals: und Schnupftuͤcher, Ober- und Unterbetten, Pfuͤhle und Kiffen, Bettla⸗ 
fen, Bertens und Kiſſen⸗Bezuͤge. An Zinn, Meſſing, Kupfer, Blech und Eifen: 
zinnerne Schuͤſſeln und Teller, Milchtoͤpfe, meſſingene Handlaternen, meſſingene 
Handlaternen, meſſingene Leuchter, Kaffeekannen, Keſſel, Speibätten, kupferne Keſ⸗ 
ſel, Theekeſſel, Kaſſerollen, kupferne Keſſel, Kaſſerollen und Theekeſſel, blecherne Fil⸗ 
triermaſchienen, eiſorne Grapen, Dreifuͤſſe, Kaffeebrenner und mehreres Eiſengeraͤthe. 
Ferner: 18 Weinglaͤſer, Bierglaͤſer und Carafinen, Schmiede⸗Handwerkzeug, 
3 große Amboße, 2 kleine, 4 Blaſebaͤlge, Waagebalken nebſt 2 Schaalen, mehrere 
100 Gewichte, mehrere 1000 Nägel, Kupferſtiche unter Glas und Rahmen. f 
An Pferde, Kühe und Geſchirre: 1 brauner Wallach, 1 werderſche Kuh, eine 
N 5 eee eiſernen Achſen, 1 Gaſſenwagen mit dito, Jagdſchlitten, 
iverſe Räder, G . 
Geſchirre, 1 Arbeitsgeſchirr nebſt Zaͤume und Leinen, mehreres Brenn- und Nutzholz. 
Dienſtag, den 23. Mai 1826, Mittags 12 Uhr, ſoll in oder vor dem 
Artushofe auf Verfügung Eines Königl. reuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts 
an den Meiftbietenden gegen bagre Bezahlung in grob Preuß. Courant durch Aus: 
ruf verkauft werden: „Men - nn 12 ER 
4 Actien der Altern Bordings⸗Societaͤt: No. 88. 500 Rthl. No. 89. 500 
Mh. No. 90. 500 Rthl. No. 91. 500 Nthl. Pe * 
Dem Acquirenten wird fofort eine gerichtliche Ceſſion ertheilt und auf den Docu⸗ 


menten vermerkt werden. 


lockengelaͤute, boyene Pferdedecken, 1 wollene Fußdecke, 2 Blank⸗ 
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Freitag, den 19. Mai 1826, Vormittags um 9 Uhr, ſollen im ſogenannten 
Poͤkenkrug zu Ohra durch oͤffentlichen Ausruf gegen baare Zahlung in Pr. Cour. 
400 ganz vorzuͤglich fett gemaͤſtete Schäpfen i 
in kleinen Abtheilungen nach Belieben der Kaufluſtigen verkauft werden. 
3 — 


Verpachtung außerhalb Danzig. a 
Dos zur Michael Allenſteinſchen Nach laßmaſſe gehörige Grundſtuͤck in Schoͤn⸗ 
rohr No. 6. des Hypothekenbuchs, welches lediglich in 10 Morgen kull⸗ 
miſch Wieſenland beſtehet, ſoll zur diesjährigen Nutzung verpachtet werden. 
Hiezu iſt ein Termin auf a 
den 16. Mai c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Seeretair Lemon in dem Schulzenamte zu Schöntohr 
angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige dorthin vorgeladen werden. 
Danzig, den 2. Mai 1826. e 
Röniglih Preuß. Land» und Stadtgericht 
Die zur Concursmaſſe der Hospitäler zum Heil. Geiſt und St. Eliſabeth in 
Danzig gehoͤrigen, bei dem Dorfe Muͤhlbanz Amts Subkau belegenen Wieſen als: 
9 die Kaliszewka Wieſe von 14 Morgen 164 O Ruthen Magd. 
b) der Subkauer Keil von 50 Morgen 168 Muthen Magd. 


ſollen nach dem mir ertheilten Auftrage oͤffentlich zur Nutzung für den diesjährigen 


Sommer und Herbſte, durch Meiſtgebott im Ganzen oder Theilweiſe verpachtet 
werden. Ein Lieitarions-Termin hiezu iſt auf 
den 17. Mai a. c. Vormittags 10 Uhr 
in dem Schulzenhofe zu Rambeilſch angeſetzt, und es werden die Pachtluſtigen 
dorthin eingeladen. Die Pachtbedingungen ſind dort und bei mir einzuſehen. 
Danzig, den 7. Mai 1826. Jernecke, 
Oeconomie-Commiſſarius, Voͤttchergaſſe No. 251. 
Die drei Seezuͤge bei Vohnſack, welche bisher die Dorfſchaft Bohnſack benutzt 
7 hat, ſollen dom 1. Juni c. ab auf 3 Jahre aufs neue verpachtet wer⸗ 
den. Hiezu ſteht ein Kicitations-Termin auf 5 
den 22. Mai c. Vormittags um 11 Uhr 6 
allhier zu Rathhauſe vor dem Herrn Oekonomie⸗Commiſſarius weickhmann an, 
zu welchem ſich Pachtluſtige einzufinden und ihre Gebotte zu verlautbaren haben. 
Danzig, den 11. April 1826. BR 
Oberbuͤrgermelſter, Bürgermeiſter und Kath, 


| Edietal-Citation außerhalb Danzig. 

f Bar Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen beurkundet hiedurch, daß auf 
den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend für denßiskus der Königl. 
Regierung hieſelbſt, gegen den am 30. Juli 1802 zu Linowiee Loͤbauſchen Landraths⸗ 
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kreiſes gebornen Franz Markuszewski, welcher nach dem Atteſte des Landrathsam⸗ 
tes zu Neumark vom 24. Auguſt pr. mit dem 30. Juli 1822 zum Dienſte im ſte⸗ 
henden Heere pflichtig geworden, bei der im Jahre 1824 ſtattgehabten Cantons-Revi⸗ 
ſion als dienſttauglich befunden und zur Einſtellung notirt; jedoch kurz vor der am 
6. Mai pr. erfolgten Ausſchreibung heimlich entwichen, dadurch aber die Vermu⸗ 
thung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu ent⸗ 
ziehen, auſſer Landes gegangen, der Confiscationsprozeß eroͤffnet worden iſt. 


Der Franz Markuszewski wird daher aufgefordert, ungefäumt in die Königl. 


Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 

den 16. September a. c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Boͤhnke anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen und ſich 
uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte derſelbe dieſen Termin weder perfönlich noch durch einen zuläffigen Stell⸗ 
vertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Schmidt, Raabe, Brandt 
und Titka in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, fo wird er feines geſamm⸗ 
ten gegenwaͤrtigen in: und auslaͤndiſchen Vermögens, fo wie aller etwanigen kuͤnf⸗ 
tigen Erb: und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfoͤlle für verluſtig erklaͤrt und es wird dieſes 

alles der Hauptkaſſe der hieſigen Königk. Regierung zuerkannt werden. 

Marienwerder, den 17. Februar 1826. 5 = - 
Rönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


ag Feuer. Ver ſiche run g. 
n gegen Feuers- und Strohmgefahr werden für die 5te Hamb, 
Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No. 278. von 
. Jp. Ernst Dalkowski. 


B' ngen zu Versicherungen gegen Feuersgefalir für die Berliner Feuer- 
Versicherungs-Anstalt werden angenommen in unserm Comptoir Lan- 
genmarkt No. 431. P. J. Albrecht &. Co. 
Yfıräse zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien und 
Waaren bei der Londoner Phoͤnix⸗Aſſekuranz-Compagnie werden angenom⸗ 
men von | S. W. Becker, Langgaſſe No. 516. 


JVC 
Heute Mittags 12 Uhr entſchlief ſchnell und ſanft meine Frau Magdalene 
Caroline, geb. Griſard. Dieſen Trauerfall meinen theilnehmenden guͤtigen Freun⸗ 
den bekannt zu machen, wird mir zur Pflicht, da ich in ihr den Verlust einer bra⸗ 
ven guten Frau beweine. Carl Ludwig Vietau. 
Danzig, den 12. Mai 1826. 


— 
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unzabl der Gebgenen, Copulirten und Geſtorbenes 
vom stem bis 11. Mai 1826. 


es wurden in ſaͤmmtl 82 ene dee 30 geboren ; 14 Paar topulin Ra 
d 25 Perſon aan 


Wechsel: ausn d Geld, Cb e 


Danzig, den II. Mai 1826. . 557 
London, I Mon. Sgr. 2 Mon. — 8g. begehri] ausgebot. 
3 Mon. 2063 & — Sgr. Holl. ränd. Duc. neue) — - 
Amsterdam 14 Tage — Sgr. 40 Tage Sgr. Dito dito dito wicht. 3:8 — 
— 70 Tage 102 & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd or. Rthl. 25: 21 
Woch — Sgr. 10 Woch. 15 Sgr. Tresorscheine . — | 10 | — 
Berlin, 8 Tage 3 pCt, damno. Münze — 


en pC. Agio 2 Mou. 13 & pC. d. a 0 


Angekommene Schlffe, zu Danzig den 11. Mai 1826. 
Joh. Carl Chr. Schroͤder, von Wolgaſt, k. v. dort, mit Ballaſt, Galisce, Patriot, 51 Nb. a. Ordre. N 
Nach der Rhede: George Watſon, Rulph . 5 . 
Geſegelt: W * 
PAR ze Hutchiſon nach Peterhead mit Holz. William Chriſtie nach Colerain mit > 
m Der Wind Nord Ot. 1 - 


